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Einige publizierte Berichte beschreiben Fest-
stellungen von Vögeln, die auf Schiffen landen 
(Durand 1972, Stabile et al. 2016) und später 
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Beobachtungen von ziehenden Landvögeln 
über offenes Wasser sind relativ häufig, werden 
aber selten in der Fachliteratur beschrieben. 
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flogen die Tauben nicht in dessen Richtung. 
Das Festland war aus dieser Distanz nicht er-
kennbar. Insgesamt folgten die Turteltauben 
dem Schiff für mindestens 230 km, bevor sie 
ihre Flugrichtung änderten (Abb. 2). Während 
dieser Zeit war das Wetter klar, die Sichtbarkeit 
war ausgezeichnet, der Wind wehte leicht aus 
W–SW und die Temperatur betrug etwa 25 °C. 
Es ist nicht auszuschliessen, dass die Vögel 
auch nachts geflogen sind.

Diese Beobachtung steht im Gegensatz zu 
den Telemetrie-Daten von französischen Tur-
teltauben, die im Herbst eine fast ausschliess-
lich nächtliche Zugstrategie zeigten und nur 
kürzere Strecken über offenem Wasser zu-
rücklegten (Lormee et al. 2016). Allerdings 
können Vögel aus verschiedenen Populationen 
gezwungen sein, längere Flüge über Wasser zu 
unternehmen, um die Gesamtdistanz des Zug-
wegs zu reduzieren. Während des Frühjahrs-
zugs sind Flüge tagsüber bekannt (Marchant 
1969). Die vorliegende Beobachtung deutet 
darauf hin, dass aktives Schifffolgen durch 
Landvögel während des Zuges vorteilhaft sein 
könnte. Die Tauben könnten das Schiff als Ru-
heplatz oder als mögliches Versteck benutzen 
und dadurch ihre Überlebenschance erhöhen 
bzw. ihren Prädationsdruck reduzieren. Die 
meisten ziehenden Landvögel fliegen bei ih-
ren transozeanischen Flügen auf Höhen von 
über 500 m, aber Flüge auf niedrigeren Höhen 
sind bei Tauben und zahlreichen anderen Ar-

als Irrgast auftauchen (Steinbacher 1961). Vie-
le Landvögel können jedoch während ihres üb-
lichen Zugs Schiffen folgen, wobei die Gründe 
für dieses Verhalten noch unklar sind.

Am 15. September 2018 schiffte sich GM in 
Lissabon (Portugal) auf ein Kreuzfahrtschiff 
ein, das 290 m lang war und eine Kapazität von 
3000 Passagieren aufwies. Es fuhr um 20.30 h 
Richtung Tanger (Marokko) los. Kurz nach der 
Abreise (21 h) bemerkte GM einige Vögel, die 
einen Rastplatz für die Nacht suchten. Die Ge-
stalt der Vögel erinnerte an Tauben. Schliess-
lich verschwanden die Vögel in einen nicht 
einsehbaren Spalt und ruhten hier vermutlich 
während mindestens eines Teils der Nacht. Am 
folgenden Morgen bemerkte GM um 7 h fünf 
Turteltauben Streptopelia turtur, die neben 
dem Schiff auf dessen westlicher Seite flogen 
(Abb. 1). Die Vögel flogen 3–50 m über Was-
ser in einer Distanz von geschätzten 40–100 m 
vom Schiff, teils paarweise und teils einzeln, 
ständig im Schlagflug. Die Geschwindigkeit 
des Schiffs betrug 18 Knoten (33,3 km/h). 
Die Tauben waren meistens schneller als das 
Schiff, drehten dann gelegentlich rückwärts 
und flogen die ganze Länge des Schiffs wieder 
von hinten nach vorne.

Nach mindestens 7 h ständigem Schifffol-
gens, etwa 90 km vom Ziel in Tanger entfernt, 
drehten die Vögel nach Süden und entfernten 
sich vom Schiff. Zu diesem Zeitpunkt war nur 
ein entferntes Containerschiff sichtbar, doch 

Abb. 1. Zwei der fünf Turtel-
tauben, die zwischen Portugal 
und Marokko das Kreuzfahrt-
schiff begleiteten. Aufnahme 
G. Marcolli. – Two of the 
five European Turtle-doves 
accompanying a cruise ship 
in the Atlantic Ocean between 
Portugal and Morocco.
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ten bekannt (Scholander 1955, McClintock et 
al. 1978). Tauben verfügen über ein gut aus-
geprägtes magnetisches Orientierungssystem 
(Wiltschko & Wiltschko 1978). Daher ist es 
wahrscheinlich, dass die Vögel die Schiffsrou-
te verliessen, als sie zu sehr von der geplanten 
Zugroute abgewichen sind.

Schifffolgen ist in der Literatur wenig be-
schrieben. Besonders die Dauer des hier doku-
mentierten Ereignisses ist erwähnenswert.
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Abb. 2. Rekonstruktion der 
Route des Schiffs (grau) und 
der ungefähren Route der 
Turteltauben (braun); die 
gepunktete Linie stellt die 
Stellen dar, wo die Vögel 
nicht direkt beobachtet wer-
den konnten. Die Schiffsroute 
basiert auf der Darstellung 
der Bildschirme an Bord. – 
Reconstruction of the route 
of the ship (grey) and the 
estimated route of the Turtle-
doves (brown). The dotted 
line indicates where the birds 
were not directly observed. 
The route of the ship is based 
on the information given by 
the monitors on the ship.




